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Beschreibung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  einen  Beschlag  der 
im  Oberbegriff  des  Anspruches  1  angegebenen  Art,  der 
bei  Fenstern,  Türen  od.  dgl.  einsetzbar  ist.  Der  Beschlag 
umfaßt  eine  von  einem  Handgriff  betätigbare  Treibstan- 
ge,  über  welche  diverse,  am  Fenster  vorgesehene  Steu- 
ermittel  in  verschiedene  Stellungen  überführt  werden, 
die  z.  B.  der  Kippstellung,  der  Schiebestellung  und  der 
Verschlußstellung  des  Fensterflügels  entsprechen.  Um 
eine  Umsteuerung  des  Beschlags  in  die  diversen  Stel- 
lungen  des  Fensterflügels  zu  verhindern,  verwendet 
man  ein  Schloß,  das  durch  einen  Schlüssel  betätigbar 
ist. 

Ein  solches  Schloß  (Handbuch  von  H.  Pickshaus 
"Schloß  und  Schlüssel",  September  1  983,  S.  50)  besitzt 
ein  Schloßgehäuse  mit  einem  darin  eingesteckten  Pro- 
fil-Einbauzylinder,  der  durch  Betätigen  des  Schlüssels 
einen  Schließbart  verdreht  und  dadurch  einen  Riegel 
zwischen  einer  wirksamen  und  unwirksamen  Stellung 
überführt.  In  seiner  Verriegelungslage  ragt  der  Riegel 
mit  einem  abgesetzten  Ansatz  aus  dem  Schloßgehäuse 
heraus.  Der  Profil-Einbauzylinder  ist  im  Schloßgehäuse 
durch  eine  Schraube  festgesetzt,  die  sich  quer  zur 
Längserstreckung  des  Profil-Einbauzylinders,  aber  par- 
allel  zur  Bewegungsrichtung  des  Riegels  verläuft  und  in 
ein  Gewindeloch  vom  Profil-Einbauzylinder  eingreift. 

Ein  solches  Schloß  ist  bei  einem  Beschlag  zum 
Festsetzen  der  Treibstange  bereits  verwendet  worden 
(ROTO,  Katalog  "Die  Baubeschlagtechnik",  Ausgabe 
1992/93,  Blatt  8.1.3),  wo  das  Schloßgehäuse  im  Rah- 
men  des  Fensterflügels  eingebaut  wird.  In  seiner  Ver- 
riegelungslage  ragt  der  Riegel  mit  seinem  Ansatz  in  ei- 
nen  Durchbruch  der  Treibstange  formschlüssig  ein  und 
setzt  sie  fest.  Die  zum  Einbau  im  Schloßgehäuse  die- 
nende  Schraube  ist  eine  Linsenkopf-Senkschraube,  de- 
ren  Linsenkopf  formschlüssig  in  einem  entsprechenden 
Durchbruch  einer  Stulpschiene  sitzt.  Die  Stulpschiene 
ist  unbeweglich  und  deckt  die  im  Fensterflügel  einge- 
baute  längsverschiebliche  Treibstange  nach  außen  ab. 
Dabei  besitzt  die  Treibstange  ein  Langloch,  das  von  der 
im  Profil-Einschraubzylinder  eingreifenden  Schraube 
frei  durchsetzt  wird.  Diese  Linsenkopf-Senkschraube  ist 
nur  dann  gesichert,  wenn  der  Fensterflügel  sich  in  sei- 
ner  Verschlußstellung  befindet  und  daher  der  festste- 
hende  Rahmen  des  Fensters  die  Stulpschiene  mit  der 
darin  sitzenden  Linsenkopf-Senkschraube  abdeckt. 
Wird  die  Treibstange  in  eine  andere  Position  verscho- 
ben,  die  z.  B.  der  Kippstellung  oder  der  Schiebestellung 
des  Fensterflügels  entspricht,  so  läßt  sich  der  Fenster- 
flügel  aus  dem  feststehenden  Rahmen  herausbewe- 
gen,  wo  die  Linsen-Senkschraube  frei  zugänglich  ist.  Es 
besteht  dann  die  Gefahr,  daß  Unbefugte  die  Linsen- 
Senkschraube  herausdrehen,  wodurch  der  Profil-Ein- 
bauzylinder  seine  Funktion  verliert.  Dann  läßt  sich  das 
Fenster  durch  Unbefugte  öffnen.  Es  besteht  Einbruchs- 
gefahr;  trotz  des  mit  einem  schlüsselbetätigbaren 
Schloß  versehenen  Beschlags  läßt  sich  das  Fenster  öff- 

nen. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 

preiswerten,  schnell  und  bequem  montierbaren  Be- 
schlag  der  im  Oberbegriff  des  Anspruches  1  genannten 

5  Art  zu  entwickeln,  bei  dem  die  zum  Einbau  des  Profil- 
Einbauzylinders  dienende  Schraube  zuverlässig  gesi- 
chert  ist  und  nur  von  befugten  Personen  betätigt  werden 
kann.  Dies  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im  Kenn- 
zeichen  des  Anspruches  1  genannten  Maßnahmen  er- 

10  reicht,  denen  folgende  besondere  Bedeutung  zukommt. 
Der  in  der  Treibstange  vorgesehene  Durchbruch  ist 

nur  in  jener  Lage  der  Treibstange  mit  dem  Betätigung- 
sende  des  Gewindestifts  ausgerichtet,  die  der  Ver- 
schlußstellung  des  Fensterflügels  entspricht.  Dann 

15  kann  nämlich  ein  Schraubenschlüssel  oder  ein  anderes 
geeignetes  Drehwerkzeug  durch  den  Treibstangen- 
Durchbruch  hindurch  zum  Verschrauben  des  Gewinde- 
stiftes  benutzt  werden,  wie  es  bei  der  Montage  bzw.  De- 
montage  des  Profil-Einbauzylinders  im  Schloß  erforder- 

te  lieh  ist.  In  allen  anderen  Verschiebungslagen  der  Treib- 
stange  ist  der  Treibstangen-Durchbruch  gegenüber 
dem  Betätigungsende  des  im  Schloßinneren  sitzenden 
Gewindestifts  versetzt;  sowohl  in  der  Kippstellung  als 
auch  in  der  Schiebestellung  des  Fensterflügels  ist  daher 

25  ein  Betätigen  des  Gewindestifts  ausgeschlossen.  Die 
Verschlußstellung  des  Fensterflügels  ist,  solange  der 
Flügel  im  feststehenden  Rahmen  ruht,  von  außen 
grundsätzlich  unzugänglich.  Eine  berechtigte  Person 
kann  aber,  nachdem  sie  den  Profil-Einbauzylinder  über 

30  den  Schlüssel  unwirksam  gesetzt  hat  und  den  Fenster- 
flügel  aus  dem  feststehenden  Rahmen  herausge- 
schwenkt  hat,  die  Treibstange  in  eine  der  Verschlußstel- 
lung  des  Fensterflügels  entsprechende  Verschiebungs- 
lage  überführen  und  dann  den  Gewindestift  über  ein  ge- 

35  eignetes  Werkzeug  betätigen.  In  allen  anderen  Stellun- 
gen  ist  der  Gewindestift  gegen  Betätigung  gesichert. 
Diese  Sicherung  ist  mit  sehr  einfachen  Mitteln  zu  errei- 
chen;  es  genügt  ein  begrenzter  Durchbruch  in  der  Treib- 
stange  an  jener  Stelle,  die  mit  dem  Betätigungsende 

40  des  Gewindestifts  im  Inneren  des  Schlosses  in  der  Ver- 
schlußstellung  der  Treibstange  ausgerichtet  ist.  Trotz 
dieser  Sicherung  ist  eine  preiswerte  Herstellung  des  Be- 
schlags  möglich.  Der  Ein-  und  Ausbau  des  erfindungs- 
gemäßen  Beschlags  ist  schnell  und  bequem  vollzieh- 

45  bar. 
Durch  die  in  Anspruch  2  genannten  Maßnahmen 

wird  in  einfacher  Weise  ein  Festsetzen  des  Gewinde- 
stifts  erreicht  und  ein  unerwünschtes  Lösen  des  Gewin- 
destifts  verhindert.  Mit  dem  im  Anspruch  3  erwähnten 

so  Sicherungsteil  ergibt  sich  eine  gute  Führung  des  Gewin- 
destifts  im  Schloßgehäuse.  Die  Betätigung  des  Gewin- 
destifts  beim  Festsetzen  bzw.  Lösen  des  Profil-Einbau- 
zylinders  ist  dadurch  zuverlässig  ausführbar.  Gemäß 
Anspruch  4  kann  der  Gewindestift  dabei  sein  Gewinde- 

55  loch  im  Sicherungsteil  selbst  schneiden,  was  die  Her- 
stellung  des  Beschlags  noch  preiswerter  macht  und  die 
Sicherungswirkung  erhöht. 

Dreht  man  den  Gewindestift  bei  der  Montage  und 

2 
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Demontage  so  zurück,  wie  es  Anspruch  5  empfiehlt,  so 
erhält  man  eine  einfache  Möglichkeit  zum  Ein-  und  Aus- 
bau  des  Profil-Einbauzylinders.  Die  Aussparung  am  En- 
de  des  Gewindestifts  für  den  Angriff  eines  Schraub- 
schlüssels  oder  eines  anderen  geeigneten  Drehwerk- 
zeugs  sollte,  gemäß  Anspruch  6,  als  Innensechskant 
ausgebildet  sein,  weil  jeder  Handwerker  über  derartige 
Werkzeuge  verfügt. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  in  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Teilstück  des  erfindungsgemäßen  Be- 
schlags  mit  einem  darin  integrierten  Schloß 
in  Seitenansicht,  bei  geöffnetem  Schloßge- 
häuse  und  im  Längsschnitt  durch  die  Treib- 
stange,  wenn  der  Riegel  des  Schlosses  un- 
wirksam  ist  und  die  Treibstange  sich  in  eine 
die  Verschlußstellung  des  Fensterflügels 
bestimmende  Längslage  verschoben  wor- 
den  ist, 

Fig.  2,  in  einer  der  Fig.  1  entsprechenden  Darstel- 
lung,  den  Beschlag  von  Fig.  1  mit  einer  an- 
deren  Längslage  der  Treibstange,  wo  der 
Riegel  des  Schlosses  wirksam  gesetzt  ist 
und  die  Treibstange  festsetzt,  und 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  den  Beschlag  und 
das  Schloß  von  Fig.  1  längs  der  versprunge- 
nen  Schnittlinie  III-III  von  Fig.  1. 

Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Schloß  10  dient 
für  eine  schlüsselbetätigte  Festsetzung  der  Treibstange 
1  1  des  Beschlages  1  2  eines  Schiebe-Kipp-Fensters  1  3. 
Das  Schloß  10  ist  dabei  in  den  Fig.  1  und  2  in  offener 
Seitenansicht  dargestellt  und  von  dem  Fenster  1  3  ledig- 
lich  der  Teil  des  Fensterflügels  14,  der  das  Schloß  auf- 
nimmt,  während  der  restliche  Teil  des  Fensterflügels  14 
abgebrochen  und  der  Fensterrahmen  überhaupt  nicht 
dargestellt  ist. 

Das  Schloß  1  0  besteht  aus  einem  im  Fensterflügel- 
rahmen  14  eingesetzten  Schloßgehäuse  15,  das  einen 
rechtwinklig  zur  Verschieberichtung  der  Treibstange  1  1 
verschiebbaren  Riegel  16  aufweist.  Wie  insbesondere 
aus  der  Fig.  2  ersichtlich,  ragt  der  Riegel  16  in  der  Rie- 
gelstellung  mit  einem  abgesetzten  Ansatz  17  aus  dem 
Schloßgehäuse  15  heraus  und  greift  in  einen  Durch- 
bruch  1  8  der  Treibstange  1  1  formschlüssig  ein.  Der  Rie- 
gel  1  6  ist  dabei  mit  dem  schlüsselbetätigten  Schließbart 
19  eines  Profil-Einbauzylinders  20  betätigbar.  Mit  dem 
Profil-Einbauzylinder  20  kann  somit  mittels  des  schlüs- 
selbetätigten  Schließbartes  1  9  der  Riegel  1  6  in  die  Wirk- 
stellung  und  in  die  Freigabestellung  überführt  werden. 
Durch  den  Eingriff  des  abgesetzten  Ansatzes  17  des 
Riegels  16  in  den  Durchbruch  18  der  Treibstange  11 
wird  durch  Formschluß  die  Treibstange  11  gegen  Ver- 
schiebung  blockiert,  so  daß  ein  Verschieben  der  Treib- 
stange  11  verhindert  wird. 

Die  an  sich  verschiebbare  Treibstange  11  für  die 
Betätigung  des  Schiebe-Kipp-Fensters  13  ist  in  einer 
nicht  näher  bezeichneten  Nut  des  Fensterflügels  1  4  ein- 
gesetzt,  wobei  die  Nut  mit  einer  Stulpschiene  21  abge- 

5  deckt  ist.  In  der  Riegelstellung  kann  der  abgesetzte  An- 
satz  17  des  Riegels  16  bis  in  einen  Durchbruch  22  der 
Stulpschiene  21  hineinragen. 

Der  Profil-Einbauzylinder  20  ist  längsverschieblich 
in  das  Schloßgehäuse  15  eingesetzt  und  mit  einer  quer 

10  zu  seiner  Längserstreckung  und  parallel  zur  Verschie- 
berichtung  des  Riegels  1  6  verlaufenden  und  ein  Gewin- 
deloch  23  des  Profil-Einbauzylinders  20  durchgreifen- 
den  Schraube  24  festsetzbar.  Die  zum  Festsetzen  des 
Profil-Einbauzylinders  20  dienende  Schraube  24  ist  von 

15  einem  Gewindestift  gebildet,  die  mit  einem  nicht  näher 
dargestellten  Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  be- 
tätigbar  ist.  Der  Schraubenschlüssel  ist  lediglich  durch 
einen  Durchbruch  25  der  in  der  Verschlußstellung  über- 
führten  Treibstange  11  in  die  entsprechende  Ausspa- 

20  rung  26  des  Gewindestiftes  24  einführbar.  Ein  Lösen 
des  Gewindestiftes  24  mit  dem  Schraubenschlüssel  ist 
somit  lediglich  möglich,  wenn  die  Treibstange  11  in  die 
Verschlußstellung  überführt  worden  ist.  Nach  einem 
Überführen  der  Treibstange  1  1  in  die  Stellungen  des  Be- 

25  Schlages  12,  die  die  Schiebestellung  bzw.  die  Kippstel- 
lung  des  Fensterflügels  1  4  zulassen,  ist  der  Durchbruch 
25  der  Treibstange  11  verschoben,  so  daß  der  Schrau- 
benschlüssel  nicht  den  Durchbruch  25  der  Treibstange 
11  durchqueren  kann,  um  den  Gewindestift  24  zu  betä- 

30  tigen. 
Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders  20 

dienende  und  ein  Gewindeloch  23  des  Profil-Einbauzy- 
linders  20  durchgreifende  Gewindestift  24  liegt  in  der 
angezogenen  Stellung  kraftschlüssig  mit  ihrem  freien 

35  Ende  27  gegen  einen  Anschlag  28  des  Schloßgehäuses 
1  5  an.  Dadurch  ist  der  Gewindestift  24  nach  seinem  An- 
ziehen  zuverlässig  gegen  ungewolltes  Lösen  gesichert. 

Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders  20 
dienende  und  ein  Gewindeloch  23  des  Profil-Einbauzy- 

40  linders  20  durchgreifende  Gewindestift  24  ist  mit  seinem 
dem  Schraubenschlüssel  zugekehrten  Ende  29  in  ei- 
nem  im  Schloßgehäuse  15  eingesetzten  Sicherungsteil 
30  geführt.  Dabei  ist  der  Gewindestift  24  selbstschnei- 
dend  in  einem  Gewindeloch  31  in  dem  aus  Kunststoff 

45  bestehenden  Sicherungsteil  30  eingedreht.  Damit  ist 
auch  bei  einem  Überführen  des  Gewindestiftes  24  in  die 
Freigabestellung  dieser  zuverlässig  gehaltert  und  ge- 
führt,  so  daß  der  Gewindestift  24  anschließend  wieder 
einwandfrei  in  das  Gewindeloch  23  des  Profil-Einbau- 

50  zylinders  20  eingezogen  werden  kann. 
Der  Gewindestift  24  ist  zur  Montage  und  Demonta- 

ge  bis  zum  Austritt  aus  dem  Profil-Einbauzylinder  20 
rückdrehbar  und  greift  dann  mit  seinem  vorderen  Ende 
29  in  den  Durchbruch  25  der  in  der  Verschlußstellung 

55  überführten  Treibstange  11  ein.  Ein  Herausnehmen  und 
Wiedereinsetzen  des  Profil-Einbauzylinders  20  ist  somit 
in  einfacher  Weise  möglich. 

Durch  das  Verschieben  der  Treibstange  11  in  die 
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für  den  Fensterflügel  14  erforderliche  Schiebestellung 
und  Kippstellung  wird  demgegenüber  der  Gewindestift 
24  gesperrt,  so  daß  dann  keine  Betätigung  des  Gewin- 
destiftes  24  möglich  ist. 

Der  mit  dem  nicht  näher  dargestellten  Schrauben- 
schlüssel  mit  Inneneingriff  betätigbare  Gewindestift  24 
weist  eine  als  Innensechskant  ausgebildete  Ausspa- 
rung  26  auf.  Dadurch  ist  mit  dem  nicht  näher  dargestell- 
ten  Schraubenschlüssel  eine  zuverlässige  Betätigung 
des  Gewindestiftes  24  möglich. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  dargestellte  Ausführung 
lediglich  eine  beispielsweise  Verwirklichung  der  Erfin- 
dung  und  diese  nicht  darauf  beschränkt. 

Patentansprüche 

1  .  Abschließbarer  Beschlag  für  Schiebe-Kipp-Fenster 
(13), 

mit  einer  Treibstange  (1  1  ),  die  verschieblich  ist 
und  durch  ihre  Verschiebung  den  Fensterflügel 
(14)  in  verschiedene  Stellungen  überführt,  zu 
der  eine  Verschlußstellung  gehört, 

und  mit  einem  schlüsselbetätigbaren  Schloß 
(10)  zum  Festsetzen  der  Treibstange  (11), 

bestehend  aus  einem  im  Rahmen  des  Fenster- 
flügels  (14)  eingesetzten  Schloßgehäuse  (15), 

aus  einem  im  Schloßgehäuse  (15)  eingesteck- 
ten  Profil-Einbauzylinder  (20),  der  einen  vom 
Schlüssel  betätigbaren  Schließbart  (19)  be- 
sitzt, 

und  aus  einem  rechtwinklig  zur  Treibstange 
(11)  beweglichen  Riegel  (16), 

der  vom  Schließbart  (19)  des  Profil-Einbauzy- 
linders  (20)  betätigbar  ist  und  in  seiner  Verrie- 
gelungslage  mit  einem  abgesetzten  Ansatz 
(17)  aus  dem  Schloßgehäuse  (15)  herausragt 
sowie  in  einen  Durchbruch  (18)  der  Treibstan- 
ge  (11)  formschlüssig  eingreift, 

wobei  der  Profil-Einbauzylinder  (20)  im 
Schloßgehäuse  (15)  durch  eine  Schraube  fest- 
gesetzt  ist, 

die  zwar  quer  zur  Längserstreckung  des  Profil- 
Einbauzylinders  (20),  aber  parallel  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Riegels  (16)  verläuft  und  in 
ein  Gewindeloch  (23)  vom  Profil-Einbauzylin- 
der  (20)  eingreift, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylin- 
ders  (20)  dienende  Schraube  von  einer  mit  ei- 
nem  Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  be- 
tätigbaren  Gewindestift  (24)  gebildet  wird,  der 

5  eine  entsprechende  Aussparung  (26)  für  den 
Eingriff  des  Schraubenschlüssels  besitzt, 

und  daß  die  Treibstange  (11)  einen  Durchbruch 
(25)  aufweist,  durch  den  der  Schraubenschlüs- 

10  sei  lediglich  in  der  die  Verschlußstellung  des 
Fensterflügels  (14)  kennzeichnenden  Ver- 
schiebungslage  der  Treibstange  in  die  Ausspa- 
rung  (26)  des  Gewindestifts  (24)  einführbar  ist. 

15  2.  Beschlag  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Gewindestift  (24)  in  seiner  angezoge- 
nen  Stellung  kraftschlüssig  mit  seinem  freien  Ende 
(27)  an  einem  Anschlag  (28)  des  Schloßgehäuses 
(15)  anliegt. 

20 
3.  Beschlag  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Gewindestift  (24)  mit  seinem  dem 
Schraubenschlüssel  zugekehrten  Ende  (29)  in  ei- 
nem  im  Schloßgehäuse  (15)  eingesetzten  Siche- 

25  rungsteil  (30)  geführt  ist. 

4.  Beschlag  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Gewindestift  (24)  in  dem  aus  Kunststoff 
bestehenden  Sicherungsteil  (30)  sein  Gewindeloch 

30  (31)  selbst  schneidet,  in  das  er  eingedreht  wird. 

5.  Beschlag  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ge- 
windestift  (24)  zur  Montage  und  Demontage  bis 

35  zum  Austritt  aus  dem  Profil-Einbauzylinder  (20) 
rückdrehbar  ist  und  dann  mit  seinem  äußeren  Ende 
(29)  in  den  Durchbruch  (25)  der  in  der 
Verschlußstellung  überführten  Treibstange  (10) 
eingreift. 

40 
6.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Gewindestift  (24) 
eine  als  Innensechskant  ausgebildete  Aussparung 
besitzt. 

45 

Claims 

1  .  A  lockable  fitment  for  tilt-slide  Windows  (13), 
50 

having  a  drive  bar  (11)  which  is  displaceable 
and  which  by  virtue  of  displacement  thereof 
moves  the  window  leaf  (14)  into  various  posi- 
tions  which  include  a  closed  position, 

55  and  having  a  key-operable  lock  (10)  for  fixing 
the  drive  bar  (11), 
comprising  a  lock  housing  (15)  fitted  in  the 
frame  of  the  window  leaf  (14), 

4 
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an  installation  profile  cylinder  (20)  which  is  fit- 
ted  in  the  lock  housing  (15)  and  which  has  a 
locking  bit  (19)  operable  by  the  key, 
and  a  lock  bolt  (16)  which  is  movable  at  a  right 
angle  relative  to  the  drive  bar  (1  1  ) 
and  which  is  operable  by  the  locking  bit  (1  9)  of 
the  installation  profile  cylinder  (20)  and  which 
in  its  locking  position  projects  with  a  reduced 
projection  portion  (17)  out  of  the  lock  housing 
(15)  and  positively  lockingly  engages  into  an 
opening  (18)  in  the  drive  bar  (11), 
wherein  the  installation  profile  cylinder  (20)  is 
fixed  in  the  lock  housing  (1  5)  by  a  screw  which 
extends  in  fact  transversely  to  the  longitudinal 
extent  of  the  installation  profile  cylinder  (20)  but 
parallel  to  the  direction  of  movement  of  the  lock 
bolt  (16)  and  engages  into  a  screwthreaded 
hole  (23)  in  the  installation  profile  cylinder  (20), 

characterised  in  that 

the  screw  serving  to  fix  the  installation  profile 
cylinder  (20)  is  formed  by  a  screwthreaded  pin 
(24)  which  is  operable  by  a  screw  Spanner  with 
internal  engagement  and  which  has  a  corre- 
sponding  recess  (26)  for  engagement  of  the 
screw  spanner,  and 
the  drive  bar  (11)  has  an  opening  (25)  through 
which  the  screw  spanner  can  be  fitted  into  the 
recess  (26)  in  the  screwthreaded  pin  (24)  only 
when  the  drive  bar  is  in  the  displacement  posi- 
tion  characterising  the  closed  position  of  the 
window  leaf  (14). 

2.  A  fitment  according  to  claim  1  characterised  in  that 
in  its  tightened  position  the  screwthreaded  pin  (24) 
bears  in  force-locking  relationship  with  its  free  end 
(27)  against  an  abutment  (28)  of  the  lock  housing 
(15). 

3.  A  fitment  according  to  claim  1  or  claim  2  character- 
ised  in  that  the  screwthreaded  pin  (24)  is  guided 
with  its  end  (29)  towards  the  screw  spanner  in  a  se- 
curing  portion  (30)  which  is  fitted  in  the  lock  housing 
(15). 

4.  A  fitment  according  to  claim  3  characterised  in  that 
the  screwthreaded  pin  (24)  cuts  its  own  screw- 
threaded  hole  (31)  into  which  it  is  screwed  in  the 
securing  portion  (30)  which  comprises  plastics  ma- 
terial. 

5.  A  fitment  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  4 
characterised  in  that  for  assembly  and  removal  the 
screwthreaded  pin  (24)  can  be  unscrewed  until  it 
comes  out  of  the  installation  profile  cylinder  (20)  and 
then  engages  with  its  outer  end  (29)  into  the  open- 
ing  (25)  in  the  drive  bar  (1  0)  which  has  been  moved 

into  the  closed  position. 

6.  A  fitment  according  to  one  of  Claims  1  to  5  charac- 
terised  in  that  the  screwthreaded  pin  (24)  has  a  re- 
cess  in  the  form  of  a  hexagonal  recess. 

Revendications 

10  1.  Ferrure  de  fermeture  pour  fenetre  oscillante  coulis- 
sante  (13),  munie  d'une  barre  mobile  (11),  coulis- 
sante  et  qui  par  son  coulissement  deplace  le  battant 
de  fenetre  (1  4)  selon  differentes  positions  dont  l'une 
est  une  position  de  fermeture,  et  d'une  serrure  (10) 

is  susceptible  d'etre  actionnee  par  une  clef  pour  bio- 
quer  en  position  la  barre  mobile  (11),  et  se  compo- 
sant  d'un  boTtier  de  serrure  (15)  insere  dans  le  cadre 
du  battant  de  fenetre  (14),  d'un  cylindre  de  serrure 
rapporte  et  profile  (20),  enfiche  dans  le  boTtier  de 

20  serrure  (15),  et  qui  presente  une  barbe  de  serrure 
(1  9)  susceptible  d'etre  actionnee  par  la  clef,  et  d'un 
pene  dormant  (16)  mobile  perpendiculairement  ä  la 
barre  mobile  (11),  qui  est  susceptible  d'etre  action- 
ne  par  la  barbe  de  serrure  (19)  du  cylindre  de  ser- 

25  rure  rapporte  et  profile  (20)  et  qui,  dans  sa  position 
de  verrouillage,  fait  saillie  hors  du  boTtier  de  serrure 
(1  5)  par  un  prolongement  decale  (1  7)  et  qui  s'enga- 
ge  avec  ajustement  de  forme  dans  une  decoupe 
(18)  de  la  barre  mobile  (11),  le  cylindre  de  serrure 

30  rapporte  et  profile  (20)  etant  fixe  dans  le  boTtier  de 
serrure  (15)  par  une  vis,  qui  est  disposee  transver- 
salement  ä  l'extension  longitudinal  du  cylindre  de 
serrure  insere  et  profile  (20),  mais  qui  court  paral- 
lelement  ä  la  direction  de  deplacement  du  pene  dor- 

35  mant  (16)  et  s'engage  dans  un  trou  filete  (23)  du 
cylindre  de  serrure  rapporte  et  profile  (20).  caracte- 
rise  en  ce  que  la  vis  servant  ä  fixer  le  cylindre  de 
serrure  rapporte  et  profile  (20)  est  constituee  par 
une  brache  filetee  (24)  susceptible  d'etre  actionnee 

40  par  une  clef  de  vissage  pour  ä  introduire  dans  une 
cavite,  et  qui  comporte  une  cavite  correspondante 
(26)  pour  l'introduction  de  la  clef  de  vissage,  et  en 
ce  que  la  barre  mobile  (11)  comporte  une  decoupe 
(25)  ätravers  laquelle  laclef  de  vissage  est  suscep- 

45  tible  d'etre  inseree  dans  la  cavite  (26)  de  la  brache 
filetee  (24),  uniquement  dans  la  position  de  coulis- 
sement  de  la  barre  mobile  caracterisant  la  position 
de  fermeture  du  battant  de  fenetre  (14). 

so  2.  Ferrure  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  la  brache  filetee  (24)  est  disposee,  dans  sa  po- 
sition  retiree,  en  Situation  de  transmission  de  force. 
par  son  extremite  libre  (27),  ä  une  butee  (28)  du  boT- 
tier  de  serrure  (15). 

55 
3.  Ferrure  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee 

en  ce  que  la  brache  filetee  (24)  est  guidee.  par  son 
extremite  (29)  tournee  vers  la  clef  de  vissage.  dans 

5 
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une  piece  de  securite  (30)  inseree  dans  le  boTtier 
de  serrure  (15). 

Ferrure  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en  ce 
que  la  broche  filetee  (24)  taraude  eile  meme  son  s 
trou  filete  (31  )  dans  la  piece  de  securite  (30)  en  ma- 
tiere  plastique,  dans  laquelle  eile  est  vissee. 

Ferrure  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendications 
1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  la  broche  filetee  (24)  10 
est  susceptible  d'etre  devissee,  pour  montage  et 
demontage,  jusqu'au  retrait  hors  du  cylindre  de  ser- 
rure  rapporte  et  profile  (20).  et  ensuite  d'etre  enga- 
gee  par  son  extremite  exterieure  (29)  dans  la  de- 
coupe  (25)  de  la  barre  mobile  (10)  placee  en  posi-  15 
tion  de  fermeture. 

Ferrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terisee  en  ce  que  la  broche  filetee  (24)  comporte 
une  cavite  realisee  en  six  pans-creux.  20 
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